
 

Stadt Plauen        Plauen, 14. April 2015 

Finanzausschuss 

 

Niederschrift 

über die 7. Sitzung des Finanzausschusses 

Sitzung am : Donnerstag, den 19.03.2015 

Sitzungsort: Rathaus, Zimmer 154 b  

Beginn:  16:30 Uhr   Ende:  18:13 Uhr 

 

Anwesenheit: 

 

Vorsitzender Bemerkungen 

  

Herr Oberbürgermeister Ralf Oberdorfer  

 

Stimmberechtigtes Mitglied   

 

Herr Thomas Fiedler  

Frau Yvonne Gruber  

Herr Klaus Jäger  

Herr Tobias Kämpf  

Frau Kerstin Knabe  

Herr Steffen Müller  

Frau Petra Rank  

Herr Wolf-Rüdiger Ruppin  

 

Beratendes Mitglied   

 

Herr Michael Hochmuth  

Frau Sabrina Lux  

Herr Jochen Stüber  

Herr Frank Trtschka  

Herr Bert Walther  

 

Stellvertretendes Mitglied   

 

Herr Bernd Stubenrauch Vertretung für SR Hermann 

 

 

Abwesende: 
 

Stimmberechtigtes Mitglied 

 

Herr Christian Hermann entschuldigt 

 

Beratendes Mitglied   

 

Herr Hardy Neumann entschuldigt 

Herr Wolfgang Stark unentschuldigt 

Herr Gerd Zeune unentschuldigt 
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Mitglieder der Verwaltung 

 

Name Funktion Anwesenheitsgrund 

Frau Göbel FBL Finanzverwaltung gesamte Sitzung 

   

Herr Sorger Beauftragter für Wirtschaftsförde-

rung und Marketing 

TOP 5, TOP 6 

Herr Armbruster kaufm. Leiter Eigenbetrieb GAV  

Herr Tillmann Bereichsjurist GB OB TOP 5 

Frau Schneider Wirtschafsförderung TOP 5 

Frau Swierzy Rechnungsprüfungsamt gesamte Sitzung 

Frau Myrczek Gleichstellungsbeauftragte gesamte Sitzung 

 

weitere Sitzungsteilnehmer 

 

Name Anwesenheitsgrund 

Herr Beyer (Freie Presse)) öffentlicher Teil 

Herr Piontkowski (Vogtland-Anzeiger) öffentlicher Teil 

 

Tagesordnung: 

öffentlicher Teil: 

 

1. Eröffnung der Sitzung 

1.1. Tagesordnung 

1.2. Beantwortung von Anfragen 

1.3. Information zum CDU-Antrag Doppelhaushalt, Reg.-Nr. 40-15 (zur Sitzung verteilt) 

  

2. Vorberatung 

 Annahme von Spenden im Zeitraum vom 01.01.2015 bis 27.02.2015 

 Drucksachennummer: 143/2015 

  

3. Anfragen (§ 21 der Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Plauen) 

  

  

 

 

 1. Eröffnung der Sitzung 

  

 Die 7. Sitzung des Finanzausschusses wird von Oberbürgermeister Oberdorfer durch die Fest-

stellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit eröffnet und geleitet. 

 

Zur Mitunterzeichnung der Niederschrift werden Stadtrat Bernd Stubenrauch, SPD/Grüne-

Fraktion, und Stadtrat Tobias Kämpf, CDU-Fraktion, gebeten. 

  

  

 1.1. Tagesordnung 

  

 Der Tagesordnung wird um den Antrag der CDU-Fraktion zum Doppelhaushalt,  

Reg.-Nr. 40-15 und der dazugehörigen Stellungnahme der Stadtverwaltung erweitert.  

Oberbürgermeister Oberdorfer informiert, dass Frau Göbel im Anschluss an den TOP 1.2 

dazu informieren wird. 

 

Die Tagesordnung wird unter Beachtung der oben aufgeführten Änderung bestätigt. 
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 1.2. Beantwortung von Anfragen 

  

 Keine offenen Anfragen.   

  

  

 1.3. Information zum CDU-Antrag Doppelhaushalt, Reg.-Nr. 40-15 (zur Sitzung ausgereicht) 

  

 Frau Göbel, FBL Finanzverwaltung, verliest und erläutert die Stellungnahme zum Antrag 

Reg.-Nr. 40-15. Sie merkt an, dass sich der negative Finanzmittelbestand in Höhe von  

10,5 Mio. EUR aus der Beschlussfassung zu den Hebesätzen Grundsteuer B und Gewerbe-

steuer (9 Mio. EUR) und den Mindererlösen bezüglich des Waldverkaufes (1,5 Mio. EUR) 

ergibt. Sie weist darauf hin, dass die Umsetzung des Antrages der SPD/Grünen-Fraktion zum 

Waldverkauf (Erlöse aus Waldbewirtschaftung ab 2016 auf 1 Mio. zu erhöhen, in 2015 um 

300.000 EUR erhöhen)  ihrer Meinung nach erfolgt ist und so wie formuliert, eingearbeitet 

wurde.  

Sie fügt hinzu, dass der Haushaltsentwurf am 16.03.2015 persönlich bei der Leiterin der 

Kommunalaufsicht abgegeben wurde und die Prüfung der Rechtsaufsichtsbehörde begonnen 

hat. 

 

Oberbürgermeister Oberdorfer fragt, ob schon Erkenntnisse vorliegen, wie lang die Prüfung 

dauern wird? 
 

Frau Göbel erklärt, dass sie hierzu noch keine Informationen hat und nur weiß, dass es mit 

Priorität bearbeitet wird. Zusätzlich beschreibt sie, wie sich die aktuelle Rechtslage darstellt 

und dass aufgrund der vorläufigen Haushaltsführung nur Zahlungen geleistet werden können, 

zu denen die Stadt rechtlich verpflichtet ist oder die für die Weiterführung von Aufgaben  

unaufschiebbar sind. Sie erläutert, dass somit grundsätzlich keine freiwilligen Leistungen 

(z.B. Zuschüsse an Vereine) begründet und keine neuen Baumaßnahmen begonnen werden 

dürfen. In Bezug auf die Fortführung der Maßnahmen äußert sie, dass diese schon begonnen 

und nicht nur geplant sein müssen. Zudem erwähnt sie die Finanzierung des Eigenanteils aus 

Krediten, welche bei Nichtgenehmigung die Gesamtfinanzierung gefährden können. 
 

Oberbürgermeister Oberdorfer fragt, was der Unterschied zu den vergangenen Jahren ist? 
 

Frau Göbel erklärt, dass man in den letzten Jahren davon ausgehen konnte, dass die Phase der 

vorläufigen Haushaltsführung nur kurz ist und man deshalb weniger restriktiv damit umgehen 

konnte. Im derzeitigen Fall ist die Situation jedoch unklar und deshalb ist die Stadt diesmal 

ganz strikt an das Gesetzt gebunden. 
 

Oberbürgermeister Oberdorfer merkt an, dass es ohne die Erhöhung der Gewerbesteuer und 

der Grundsteuer nicht funktionieren wird, einen genehmigungsfähigen Haushalt zu bekom-

men. Er fügt hinzu, dass Plauen als Oberzentrum ausgewiesen werden wollte und deswegen 

auch die Aufgaben  eines Oberzentrums zu erfüllen hat. Er erklärt weiter, dass natürlich auch 

auf der Einnahmenseite vergleichbare Einnahmen generiert werden müssen.  
 

Stadtrat Thomas Fiedler, SPD/Grüne-Fraktion, äußert, dass der Haushalt seiner Meinung nach 

unter keinem rechtlichen Gesichtspunkt genehmigungsfähig ist. Er schlägt deshalb vor, die 

Zeit zu nutzen und nicht abzuwarten, bis der Bescheid eintrifft. Vielmehr sollte durch Bera-

tungen eine Einigung herbeigeführt und über die beiden großen Einnahmepositionen Gewer-

be- und Grundsteuer diskutiert werden. 
 

Oberbürgermeister Oberdorfer hofft, dass die Genehmigungsbehörde so schnell ist, dass die 

Behandlung im nächsten Finanzausschuss wieder auf die Tagesordnung gesetzt werden kann. 

Er bittet darum, dass Frau Göbel bei Frau Panzert nachfragt, ob dies möglich ist?   
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 2. Vorberatung 

 Annahme von Spenden im Zeitraum vom 01.01.2015 bis 27.02.2015 

 Drucksachennummer: 143/2015 

  

 Frau Göbel, FBL Finanzverwaltung, erklärt, dass die Baumspenden keinen Aufschub zugelas-

sen haben (Vegetationszeit) und aus diesem Grund, der Vierteljahresrhythmus für die Vorlage 

nicht eingehalten werden konnte.  

 

Auf Nachfrage von Herrn Frank Trtschka, sachkundiger Einwohner, erläutert Frau Göbel, wie 

das Spendenprozedere abläuft. Sie erklärt, dass über die Annahme von Spenden  der Stadtrat 

entscheiden muss und die Spende vorerst nur unter Vorbehalt angenommen werden kann. Sie 

fügt hinzu, dass vom Sächsischen Städte- und Gemeindetag angeregt wird, dass Wertgrenzen 

festgesetzt und die Reglungen etwas vereinfacht werden. 

 

Stadtrat Klaus Jäger, Fraktion DIE LINKE., regt an, dass größere Spenden in irgendeiner 

Form öffentlichkeitswirksam gewürdigt werden sollten, um somit beispielgebend auf andere 

zu wirken. 

 

Herr Tillmann, Bereichsjurist GB OB, schlägt vor, eher die Stadtratssitzung zu nutzen, um 

konkrete Spender zu benennen, da ansonsten bei einer gesonderte Erwähnung die Frage be-

züglich Sponsoring Verträge auftritt. 

 

Oberbürgermeister Oberdorfer merkt an, dass bei größeren Spenden durchaus von Zeit zu Zeit 

ein Verantwortlicher der Verwaltung direkt mit vor Ort ist und somit auch eine Würdigung 

erfolgt. 

 

Die Mitglieder des Finanzausschusses stimmen dem Beschlussvorschlag der Verwaltungsvor-

lage mit der Drucksachennummer 143/2015 einstimmig zu. 

 

 Beschlussvorschlag: 

 

Der Stadtrat der Stadt Plauen beschließt, die gemäß den Anlagen eingegangenen bzw. in 

Aussicht gestellten Spenden für die Stadt Plauen im Umfang von insgesamt  4.535,71 

EUR anzunehmen. 

 

 Abstimmungsergebnis: 10 JA-Stimmen; 0 NEIN-Stimmen; 0 Stimmenthaltungen 

  

  

  

 3. Anfragen (§ 21 der Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Plauen) 

  

 - Stadträtin Petra Rank, Fraktion DIE LINKE., fragt, woraus der Flyer für den 10.04.,  

welcher bei den Stadträten im Schließfach liegt, finanziert wird? Sie merkt an, dass die 

Erstellung des Flyers in der Arbeitsgruppe Kultur eigentlich abgelehnt wurde. 

 

Herr Beyer, Freie Presse Plauen, merkt an, dass er dazu heute recherchiert hat und die 

Flyer kostenlos von irgendjemandem erstellt worden sind. 

 

 

Plauen, den Plauen, den Plauen, den Plauen, den 

    

    

    

Ralf Oberdorfer Luise Dähn Bernd Stubenrauch Tobias Kämpf 

Oberbürgermeister Schriftführerin Stadtrat Stadtrat 
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